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als décompte 2 Taglöhtie zurüdzubehalten. «Bei
©efdfjaften, bte ber Haftpflicht unterfiehen, ift bet Un*
fällen ber Tagloßn zu garantieren unb alle 14 tage
auszubezahlen.

3ïvt- J ©ie gegenteilige Künbigung ift aufgehoben,
fofern; ntd)t baS ©efeß etwas anbereS befiimmt. ©er
Sohn eineê entlaffenen Arbeiters ift fofort auszubezahlen.

Art. 8. SRüffen Arbeiten me|r als eine SBegftunbe
oon ber TBertfiatt ober ber 2Bohnung beS Arbeiters
entfernt oerridEjtet werben, fo haben bie betreffenben
Arbeiter Anfprucß auf eine angemeffene ©ntfcßäbigung,
bie minbefienS ber Çolje ber ©jtraauStagen enifpreAen
folC.

Art. 9. gür -Bügeln unb Fenfterwäfche ffnb pro
©turtbe 80 9tp. p bejahen, ffür ©infargungen wirb
bern Arbeiter ein ©çtrabéitrag »on ffr. 2.— bejaht, ©e»
meinbefärge ausgenommen.

Art. 10. SRaßregelungen, Sperren unb fchroarje Siften
finb mähtenb ber ganzen Vertragsbauer auSgefchloffen.

Art. 11. Qn Streitfällen betreffenb' bie Auslegung
biefeS ArbeitSoertrageS entfdtjeibet baS mittellänbifche
©inigungSamt enbgültig.

3lrt. 12. ©tefer Vertrag ift in ißlatatform an gut
ficfjtbarer Stelle in ber SBerFftatt anpfcßlagen. SBiber*
fprechenbe Abmachungen haben leine ©ültigteit.
7 Art. 13. ©biger Vertrag tritt mit 1. Januar 1911
in Kraft unb bauert zmei ffahre.

UebergangSbeftimmungen.
Sftit ^nfrafttreten«» biefeS Vertrags roirb ben 59tit*

gliebern ber oertragSfd&tiefjenben Drganifation eine Auf*
bèfferung-ihrer bis bahin belogenen Stunbenlöbne um
3 9tp. pgefidjert.

üerscbiedenes.

Vitrena für te^nlfd^e .Konfultntionen ta Bürlcfj.
Fn ©rfennung ber burtf) bie fprunghafte ©ntmicflung
ber ©leltrotecßml bebingten Siotroenbigleit, bie Färbe*
rung ber ©leftrijitätSoerroertung burch unabhängige 3£uf=

Härung ber intereffierten Greife unb beS 5ßublitumS im
allgemeinen felbft an bie $anb ju nehmen, hat baS

©leltrijitätSwerf ber Stabt Bürich eine neue Abteilung,
baS, „Vüro für technifd^e Konfultationen", gefdjaffen.
©aS 2Berl ift bamit bern SSeifpiel einiger großer beut*
fd&er Stäbte gefolgt, roo biefe neue ^nftitution com
5ßublilum in immer fteigenbem Silase in Anfprud) ge=

nontmen unb als eine ©rleichterung angefeßen wirb.
Hauptaufgaben ber neuen ©efchäftSftelle finb bie

Aufllärung ber Futereffenten über wirtfchaftlich
_

richtige
Verwenbung ber eleltrifchen ©nergie, fomie bte ©itt*
führung aller hauptfächli^en Steuerungen auf bern weit*

oerjroeigten ©ebiete ber ©leftrijität. — ©ie AuSlünfte
erfolgen bereitwillig auf uneigennüßiger fachlicher ®runb=
läge, loftenloS unb lebiglicß oon bent ©runbfaße ge=

leitet, baff nur pfriebene Stromabnehmer oon Stufen
für baS SBerl finb. ©ie neue Abteilung wirb be§hal&
in erfter Sinie baS fßublilum über bie leiber noch nicht

genügenb beachteten Vorteile ber Verwenbung ber etel*

trifdjen ©nergie im Haufe pnt He^n unb lochen, in
ber Küche, im Vabe», Toilette» unb Schlafzimmer, für
Hetljwetfe im Äranfenpnmer, zur Zuführung, Steinigung
unb Verbefferwtg ber Suft, zum Antrieb oon Küchen*'

aöafcß» unb Stäh.mafchinen ufw. aufllären. @S wtrb
ferner jeben Qntereffenten bei ber ©inricßtung einer

eleltrifchen Anlage beraten, mit welchen Stittelh ber

gewünfcßte ßroed mit ben geringften einmaligen unb

fortlaufenben Soften erreicht werben lann. — Sobalb
bäS 5ßublilum fich an bie Fnanfpruchnahme ber neuen
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AuSlunftftelle gewöhut haben wirb, fo werben auch bie
Klagen über unzweclmäfjige Slnlagen, unrichtige ®enuh=
ung berfelben unb unnü^e ©elbauSlageti bei eleftrifchen
©inricbtuitgen berftummen. — ©ie grofjen 33orteile ber
©leltrizität für 2lntriebS=, 33eIeuchtungS=, Koch= unb H«Z=
Ztoede infolge beren 33illigfeit, SReinlicfjfeit unb 93cquem=
lichfeit werben burch .eine unabhängige 3lufftärung ber
eleltrifdhen ©nergie felbft immer mehr Verbraucher zu»
führen.

SJllt ber eleltrifchen Strafienbahn Ufter—tpfäffifon
will ©rnft gemacht werben, ©er Inhaber ber Konzeffion,
ingénieur V e r t f cb i n g e r, regt bie Vilbung oon ©e-
meinbcfomiteeS an.

ffeuerwehrwefen. -(^orr.) 3n ©laruS ftnbet oom
18. bis unb mit bern 22. 3lpril ein ©erätelurS für
©hargierte ber Feuerwehren ftatt. ©er Kurs
fteht unter bem 5ßroteftorat ber fantonalen ipolizeibireftion ;
beffen Koften übernimmt bie fantonale Vranbaffeluranz»
Eaffe. Seiter beS KurfeS ift H^r ©tridler, eine befannte
Feuerwehr*Slutorität. @S finb oon ben ©emeinberäten
125 Teilnehmer angemelbet: 60 9tettungSforpS*©hargierte
unb 65 SöfdhforpS* ©hargierte.

Konscffionierte ©aS» unb Vöaffer=Fnftallateure für
bie ©tobt St. ©aüe'n. Qn feiner Sitpng oom 3. SJiärz
hat ber Stabtrat oon St. ©allen bie F^'uta Votharb
& Steiner, Qngenieurbureau unb Unternehmung in
SBaffer* unb Tiefbau in 3ürtd) II zur Ausführung oon
©aS= unb 3Baffer=FnftalIationen fonzeffioniert.

©leltrifdjer Feueralarm in ©laruS. ©ie Fnftal»
lation beS eleltrifchen ©eläuteS in ber Stabttirche
macht rafdhe Fortfehritte. Vis in etwa 14 Tagen werben
fämtliche fteben ©loden mit tnotorifeber Kraft angetrieben
werben, ©amit geht bie größte berartige Anlage in ber
Schweiz ber Vollenbung entgegen, ©ine nicfjt hoch genug
Zu fcbätjenbe Steuerung bringt ber efeFtrifclje Antrieb auch
|tnfi(htlich beS Feueralarmes : ©ie eine Feuerglode lann
oom SBohnhauS beS SäuterS auSin Vetrieb gefeßt werben.
Sobalb biefem bie telephonifche ©rbre zum Alarm zu»
geht, lann er burch Herftellung beS KontalteS bie fdjrille
Feuerglode erfchaHen laffen.

FnbuftrielteS auS ©hur. Herr ©. fßahen zum
„SUjeinfelS" in ©hur gebenlt oon feiner SBirlfamleit als
StrafanftaltSoerwalter, welken fßoften er 20 Fahre inne
hatte, zurüdptreten. @r hat in feiner Siegenfehaft ein
lleineS FabritationSgebäube erftellt, in welkem er eine

Sennereigefdhirr Fabrilation einrichten wirb,
©ie fßrobulte fotlen hauptfäd)lic| an bie „Schmeizereien"*
(Sennereien) in ©eutfchlanb abgefegt werben.

Feuerlöfchtoefett im Aargau. ©ie Vubgetgemeinbe
aiturgenthal hat befdfjloffen eine neue leiftungSfähige F^uef-
fpriße anzufchaffen.

©aSefplofton in Konftanz. ©ienftag mittag ift in
ber ©aSanftalt im bortigen Vahnhof eine ©jplofton ent=

ftanben mit üblen Folgen, bie aber leicht oon oiel tra*
gifdierer SBirlung hätten fein tonnen. Fn unmittelbarer
Stäh« ber SD^afd^inenwerfftätte wirb in einem feparaten
©ebäube baS fogenannte ©elgaS für bie Veleuchtung ber
Verfonenmagen Ijergeftellt. AuS nodh nicht ganz aufge»
Härter Urfa^e ift oom ©aSreinigungSapparat ®aS auS=

geftrömt. AIS ein Arbeiter mit einem Karren ooll heißer
Sotomotiofchladen an biefem ©ebäube oorbeifuhr, ent=
ZÜnbete fich baS auSgeftrönite ®aS. SRit einem furcht»

W Bei eventuellen DoppeUendungen oder nn»

richtigen fldrei$en. bitten wir nu reRiatnieren, um un»

nötige Kotten in $varen. Die expédition.

î bv HNnstr. lchwetz.

ttchtigt, als Décompte 2 Taglöhne zurückzubehalten. Bei
Geschäften, die der Haftpflicht unterstehen, ist bei Un-
fällen der Taglohn zu garantieren und alle 14 Tage
auszubezahlen.

Art. 7 Die gegenseitige Kündigung ist aufgehoben,
sofern mcht das Gesetz etwas anderes bestimmt. Der
Lohn eines entlassenen Arbeiters ist sofort auszubezahlen.

Art. 8. Müssen Arbeiten mehr als eine Wegstunde
von der Werkstatt oder der Wohnung des Arbeiters
entfernt verrichtet werden, so haben die betreffenden
Arbeiter Anspruch auf eine angemessene Entschädigung,
die mindestens der Höhe der Extraauslagen entsprechen
soll.

Art. 9. Für Zügeln und Fensterwäsche find pro
Stunde 80 Rp. zu bezahlen. Für Einsargungen wird
dem Arbeiter ein Extrabèitrqg von Fr. 2 — bezahlt, Ge-
meindesärge ausgenommen.

Art. 10. Maßregelungen, Sperren und schwarze Listen
sind während der ganzen Vertragsdauer ausgeschlossen.

Art. 11. In Streitfällen betreffend die Auslegung
dieses Arbeitsvertrages entscheidet das mittelländische
Einigungsamt endgültig.

Art. 12. Dieser Vertrag ist in Plakatform an gut
sichtbarer Stelle in der Werkstatt anzuschlagen. Wider-
sprechende Abmachungen haben keine Gültigkeit.
' Art. 13. Obiger Vertrag tritt mit 1. Januar 1911
in Kraft und dauert zwei Jahre.

Uebergangsbestimmungen.
Mit Inkrafttreten--dieses Vertrags wird den Mit-

gliedern der vertragsschließenden Organisation eine Auf-
besserung ihrer bis dahin bezogenen Stundenlöhne um
3 Rp. zugesichert.

llmchieàîî.
Bureau für technische Konsultationen in Zürich.

In Erkennung der durch die sprunghafte Entwicklung
der Elektrotechnik bedingten Notwendigkeit, die Förde-
rung der Elektrizitätsverwertung durch unabhängige Auf-
klärung der interessierten Kreise und des Publikums im
allgemeinen selbst an die Hand zu nehmen, hat das
Elektrizitätswerk der Stadt Zürich eine neue Abteilung,
das. „Büro für technische Konsultationen", geschaffen.
Das Werk ist damit dem Beispiel einiger großer deut-
scher Städte gefolgt, wo diese neue Institution vom
Publikum in immer steigendem Maße in Anspruch ge-

nommen und als eine Erleichterung angesehen wird.
Hauptaufgaben der neuen Geschäftsstelle sind die

Aufklärung der Interessenten über wirtschaftlich richtige
Verwendung der elektrischen Energie, sowie die Ein-
führung aller hauptsächlichen Neuerungen auf dem weit-

verzweigten Gebiete der Elektrizität. — Die Auskünfte
erfolgen bereitwillig auf uneigennütziger sachlicher Grund-
läge, kostenlos und lediglich von dem Grundsatze ge-

leitet, daß nur zufriedene Stromabnehmer von Nutzen

für das Werk sind. Die neue Abteilung wird ^deshalb
in erster Linie das Publikum über die leider noch nicht

genügend beachteten Vorteile der Verwendung der elek-

irischen Energie im Hause zum Heizen und Kochen, in
der Küche, im Bade-, Toilette- und Schlafzimmer, für
Heilzwecke im Krankenzimmer, zur Zuführung, Reinigung
und Verbesserung der Luft, zum Antrieb von Küchen-^

Wasch- und Nähmaschinen usw. ausklären. Es wird
ferner jeden Interessenten bei der Einrichtung emer

elektrischen Anlage beraten, mit welchen Mitteln der

gewünschte Zweck mit den geringsten einmaligen und

fortlaufenden Kosten erreicht werden kann. — Sobald
das Publikum sich an die Inanspruchnahme der neuen
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Auskunststelle gewöhnt haben wird, so werden auch die
Klagen über unzweckmäßige Anlagen, unrichtige Benutz-
ung derselben und unnütze Geldauslagen bei elektrischen
Einrichtungen verstummen. — Die großen Vorteile der
Elektrizität für Antriebs-, Beleuchtungs-, Koch- und Heiz-
zwecke infolge deren Billigkeit, Reinlichkeit und Bequem-
lichkeit werden durch eine unabhängige Aufklärung der
elektrischen Energie selbst immer mehr Verbraucher zu-
führen.

Mit der elektrischen Straßenbahn Uster—Pfäffikon
will Ernst gemacht werden. Der Inhaber der Konzession,
Ingenieur Bertschin ger, regt die Bildung von Ge-
meindekomitees an.

Feuerwehrwesen. flKorr.) In G lar us findet vom
18. bis und mit dem 22. April ein Gerätekurs für
Chargierte der Feuerwehren statt. Der Kurs
steht unter dem Protektorat der kantonalen Polizeidirektion;
dessen Kosten übernimmt die kantonale Brandassekuranz-
kasse. Leiter des Kurses ist Herr Strickler, eine bekannte
Feuerwehr-Autorität. Es sind von den Gemeinderäten
125 Teilnehmer angemeldet: 60 Rettungskorps-Chargierte
und 65 Löschkorps-Chargierte.

Konzessionierte Gas- und Wasser-Installateure für
die Stadt St. Gallen. In seiner Sitzung vom 3. März
hat der Stadtrat von St. Gallen die Firma Botzhard
à Steiner, Jngenieurbureau und Unternehmung in
Wasser- und Tiefbau in Zürich II zur Ausführung von
Gas- und Wasser-Installationen konzessioniert.

Elektrischer Feueralarm in Glarus. Die Jnstal-
lation des elektrischen Geläutes in der Stadtkirche
macht rasche Fortschritte. Bis in etwa 14 Tagen werden
sämtliche sieben Glocken mit motorischer Kraft angetrieben
werden. Damit geht die größte derartige Anlage in der
Schweiz der Vollendung entgegen. Eine nicht hoch genug
zu schätzende Neuerung bringt der elektrische Antrieb auch
hinsichtlich des Feueralarmes: Die eine Feuerglocke kann
vom Wohnhaus des Läuters aus in Betrieb gesetzt werden.
Sobald diesem die telephonische Ordre zum Alarm zu-
geht, kann er durch Herstellung des Kontaktes die schrille
Feuerglocke erschallen lassen.

Industrielles aus Chur. Herr C. Patzen zum
„Rheinfels" in Chur gedenkt von seiner Wirksamkeit als
Strafanstaltsverwalter, welchen Posten er 20 Jahre inne
hatte, zurückzutreten. Er hat in seiner Liegenschaft ein
kleines Fabrikationsgebäude erstellt, in welchem er eine

Sennereigeschirr-Fabrikation einrichten wird.
Die Produkte sollen hauptsächlich an die „Schweizereien"'
(Sennereien) in Deutschland abgesetzt werden.

Feuerlöschwesen im Aarga«. Die Budgetgemeinde
Murgenthal hat beschlossen eine neue leistungsfähige Feuer-
spritze anzuschaffen.

Gasexplosion in Konstanz. Dienstag mittag ist in
der Gasanstalt im dortigen Bahnhof eine Explosion ent-
standen mit üblen Folgen, die aber leicht von viel tra-
gischerer Wirkung hätten sein können. In unmittelbarer
Nähe der Maschinenwerkstätte wird in einem separaten
Gebäude das sogenannte Oelgas für die Beleuchtung der
Personenwagen hergestellt. Aus noch nicht ganz aufge-
klärter Ursache ist vom Gasreinigungsapparat Gas aus-
geströmt. Als ein Arbeiter mit einem Karren voll heißer
Lokomotivschlacken an diesem Gebäude vorbeifuhr, ent-
zündete sich das ausgeströmte Gas. Mit einem furcht-

gel eventuellen osppeltènâungen oller «n-
richtigen Mrenen dltten wir xu reklamieren. um ««.
nötige No»ten z« »v»re«. vie expellitio«.
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baren $naß mürben öa§ ®acf), bie $enfier, bie îuren
unb ein Seil ber SWauern bes ©ebäubeS 'Demoliert; and)
eine grofje ûn genfiern ber umliegenben ©efxfube
gingen in 93rüc£)e. Sluffalienbermeife ifi. einzig ber 2In=

gefteßte, roelcfjer ben ©ifjlacfenmagen gebogen hatte, am
®efic£)te oerbrannt roorben, ohne baff für öa§ StugenUcfjt
©efaßr befießt. Qum großen ©tüd îonnte ba§ Reiter
burdj SSermenbung ber ^branten rafch gelöfdjt werben,
anfonft rooßl auch ber in unmittelbarer Stühe aufgeftellte
5ïgett)îen£effeï gur ©jplofion geïommen märe, ma§ nnbe=

.rechenbaten ©ctjaben ßatte gur $o!ge ßaben muffen.

Hu$ der Praxis - für die Praxis.
NB. S8îïï(iKfO», $anf$> «ab SlrbeitSgefncSu werben

unter biefe SRubriï aidjt «afgeuoutaten ; berartige Slngeigen
gehören in ben SnferaietGeil beS ©latteS. fragen, meldte
„nutet dljiffee" erfcfjeinen foHen, rooüe man 20 ®t8. in
äRarfen (für Bufenbuttg ber Offerten) beilegen.

îfSgti.
1638. SGBcr liefert ©d)ulbanlbefä)läge Offerten an ff. SRätg,

Schreinerei, Seugigen (Kt. SBern).
1639. SSer lönnte einen SBeHenbod mit linfS* ober redjtS'

fettigen ?)vietnenfc£jeiben (Soll-- unb SeerroHe), nid)t aflgufdjtoer,
non ©nbe SRärg bis @nbe ätpril leifjroeife abgeben unb gü roetdjen
SBebingungen Offerten unter ©biffre jy 1629 an bie (Sjoeb.

1630. SBer hätte eine ältere Otiemenfdjeibe 1400—1800 mm
®urdjmeffer, 250—300 mm ©reite, 100 mm SBobrung billig ab*
gugeben? ©efl. Offerten an Slmann, Säge, fürgel

1631 a> SBer liefert Stanner.bretter, gebörrt, 120 unb 45 mm
Starte, b. SBer hätte eine ältere guterbaltene SRobrbiegntafcbine
billig abgugeben ober mer liefert neue? Offerten an ©ottl). ©erring,
^rutigen.

1633. ©ibt eS in ber ©djmeig ein ©efd)äft ober einen
gadjmann, ber bie oerfctjiebenen ©orten SBrennbriïettS auS Koi)Ien=
ftaub, ïorf, ©ägmefjl !c. auf iljren SSrennrcert unb ßeigfraft ge=
genüber tannenem unb buchenem SSrennbolg feftfefct?

1633. SBer hätte eine gebrauchte, jebod) gut erhaltene
Otunbftabhobelmafchine abgugeben? Offerten mit Preisangabe
unter ©biffre V 1633 an bie ©gpeb.

1634. SBer liefert auS erfter fjanb ©ufsrobr 00 mm nnb
135 mm fogenannte beutfdje Slblaufrohre in halben SBaggonS an
ffnftaUateure unb SBiebemertäufer Offerten mit Slngabe J)e§
äufierfteti preifeS unter ©biffre KO 1634 an bie ©ppeb.

1635. SBer hatte eine gebrauchte aber in gutem 3nft««be
fich befinbenbe ®ampfntafd)ine 100—120 HP gu oerfaufen? 3luS=
führliche biüigfte Offerten an §auptpoftfad) 3381 3üri<h.

1636. SBer liefert {ftrmafdjilber auS ©ifen ober Sited) gum
befeftigen an einem fjolggegenftanb

1637. SBer liefert ©anbbüchfen auS ©tahl gur Unterftiibung
beS SeergerüfteS bei armiertem ©rüdenbau? ©efl. Offerten unter
(S^iffre Z 1637 an bie ©ipeb.

1638. SBer hätte ffid)tenftoh=©retter 18—40 mm, I. 0.ual.,
trodene SBare abgugeben? Preisofferten unter (Stjiffce A 1638
an bie ©jpeb.

1639. SBer hätte 100 m guterhaltene ©eteife, 60 cm hoch.
500 ©pur gu billigem preife abgugeben? Offerten unter ©b'ffte
M H 1639 an bie ©jpeb.

1640. SBer hätte eine nod) guterhaltene gebrauchte ®qtiamo
oon 110—125 Sßolt Spannung für SBecbfelftront girïa 8—lOSlmpère
billig abgugeben? Offerten unter ©biffre B 1640 an bie ©jpeb.

1641. SBer liefert girïa 60 m jSBaabtlänber^ede, girîa
1,10 m hoch? Offerten unter ©^iffre RB 1641 an bie ©jpeb.

1643. SBer hätte eine 3—6 PS liegenbe ober fteijenbe
®ampfmafd)ine '

gu »erfaufen Offerten mit Preisangabe unter
©hiffre B 1642 an bie (Sjpeb.

1643. SBeldhe fjirma in ber ©ihmeig liefert „SRuberoib"
: unb gn melchem preife per m^ franfo Station Stein a. 9lb., gegen

Sîaffa Offerten an S3üel, Qimmermeifter, Stein a. fRh-

1644. SBer liefert 2000 m tannene SRunbftäbe, 28 mm bid,
für Sellen oon 1—2,50 m Sänge?.

' ' 1645. SBer ift Sieferant ber fogenannten „SJlannaöfen"
Offerten an @. SRutg, med). Schlofferei, SBinterthur.

1646. SBer erftellt Sröcfneanlagen nad) neueftem Spftem
unb mer îann hierüber fadjntätmifdje SiuSlunft erteilen? ©efl.
SOlitteilungen unter <S.l)iffre B 1646 an bie ©jpeb.

1647. SBer hälte eine breifeitige, 60 cm breite §obel=
mafdjine, menn möglid) mit Äugellager, abgugeben? 'Singebote
mit äufjerfter Preisangabe an Slnt. SBirrer, Säger, ®aimil (Sug.)

1648. SBer liefert ©d)Ieppred)en mit gepreßten ©tal)lbled)=
gähnen? Offerten franto SSafèl gegen Kaffa unter <$l)iffre M 1648
an bie ©jpeb.

1649. SBer liefert fd)öne Klo^bretter in Stärlen oon 40,
24 unb 15 mm? ©efl. Offerten an U. ®ürgi=SBalber,,©irnad)
(®h«rgau).

1650 a. SBer hätte gebrauchte SD'anSmiffionSmeUe, girïa
3,2 m lang, 40 mm ®urdjmeffer, nebft Kuppelung, biHigft abgu=
geben? b. SBer hätte 2—3 gut erhaltene ©chlofferfdjraubftöcfe
billig abgugeben? ©chroere fforrn. SiUigfte Offerte nebft ©e»
michtSangabe an O. ScfeH, Ölten.

1651. SBer hätte eine gebrauchte, leichtere, aber gut erfjal*
tene Kugelmühle gu oerlaufen?

1653. SBer liefert fd)öne SSirîenbefen an SBieberoetläufer?
1653. SBer hätte einen ©rbbohrer gu oerfaufen ober gu

oermieten gurn Unterfudjen beS ©rbreidjeS in einem SBalbe unb
gu melchen SBebingungen Offerten an bie KorporationS=S3erroat=
tung SWlünfier (Sugem). -

1654. SBer hätte bürre, gefunbe, 10—11 cm bide ©ichen=
bitten abgugeben? Offerten an ffr. ©taible, mech. SBagnerei,
Dbermangen b. Sirnach,

1655. SBer hätte fotgenbeS,. gebrauchtes, nod) in gutem
3uftanbe befinblicheS ffriftaHationSmerfgeug biHigft abgugeben:

1 SRohrfchneibïluppe (SReiShauer) Str. 34 oon 7*—1"
1. „ „ „ 36 „ I»/*—2"
1 Dtohrabfch« eiber „ „ 3 „ 7^—1"'

• 1 „ „ „ 4 „ PA-2"
1 Stohrgange, Pat. „ 1 „ 7s—1"
^ -3 1- 2"
1 ©aSrohrïlemmfutter „ ffig. 63 „ 7*~1"
1 ©aSbrenngange „ Str. 1.

©efl. Offerten unter ©hiffre Z 1655 an bie ©jpeb.
1656. SBer hätte eine gebrauchte, jebod) gut erhaltene,

fombinierte 9Xbrid)t=, ®ide= unb ffügehobeitttafd)ine, 60 cm, abgu=
geben, fomie eine gute SchleiffteinroeHe für Kraftbetrieb? ©efl.
Offerten unter ©ijiffre G 1656 an bie ©ppeb. -

1657. SBer hätte eine gebrauchte itanSmiffionSmelle, 40
bis 45 mm bid unb minbeftenS 2 m lang, billig abgugeben? Df*
ferten an Otto Schär, SBagnermeifter, SBalterSroil (Sern).

1658. SBer hätte eine breifeitige jpobeb unb Kehlmafchtne
abgugeben, mo gugleid) bie SSertilalmeflen gum Slbplatten» ünb
3apfenfchneibert bienen? §origontal»§obelbreite 250 mm.

1659. SBer liefert girïa 50 m StoHbähnfchienen mil èinem
SBagen ©efl. Offerten unter ©Ijiffre G 1659 an bie ©jpeb.

1660. SBer hat einen leichten, gut erhaltenen SRoHmagen
für SRormabSpur abgugeben? Offerten mit preis unter
W 1660 an bie ®jpeb.

J®eTRÂVE^ Asphalt*
Sx und Gementarbeiten aller Art

Trottoirs, Keller- und Brauerei-Böden, Terrassen, Korridore
Remisen, Magazine, Durchfahrten etc.

Asphaltieiuing cron Kegelbahnen

"VAT 1

ISl!

Stallböden
Asphalt-Parkett
Daehpapp-Dächer
Holzzement-Dächer

Plättli-Böden 2450 b

Asphalt-Blei-lsolierpIatten
zu Isolierungen. <

Holzpflästerungen
Mehrjährige Garantie für alle Arbeiten.

vormals ; ;

E. Bauntherger & KochiCOCH ^ Oüp
Asphalt- und Zementgeschäft, 1SHSEL«

Untrer!«®.
Sluf (frage 1533. ©rftllaff'ge SRafchinen für Schreinerei«!

unb 3immereien, mofür prima 3sugniffe unb SRefereogen cor«

liegen, liefern preiêttmrbig : ©ebr. ©igrift, SJlaf^inenfabril, ®t§rou
(Obmalben). -

Sluf ffrage 1543. ®ie ffirtna Kabelmerïe ©rugg in Prugg
ifi gerne bereit, (Ihnen gemünfdjte îluSïunft gu erteilen unb bitten

um Shi^ merte Sloreffe.
«luf graae 1508» SBir l)aben einen 10 HP ^etigtnmotoc

oorgügltcher Konftrultion in gut erhaltenem, ooHftänbig betrieb?'

fähigem 3«ftanbe gu günftigften S3ebingungen abgugeben: SRohert

Slebi & ©ie., 3«rid) I.
Stuf §rage 1571. ©ranitoibplatten, hnbraulifch gep"|t< y

unb 25duppig, in ftänbtger SSermenbung bei ©aubehbrben, fabrh
giert alS Spegialität: Peter Kramer, Ipergogenbuchfee.

Sluf ffrage 1586. ®ie geroünfchten SRoHbabnfcbienen haben

mir auf unferera Sager biSponibel unb fönnen (fhneu biefelben

780 Msftr. Schweiz. H««dw.-Zett»ug („Meisterdlatt«) Nr. SZ

baren Knall wurden das Dach, die Fenster, die Türen
und ein Teil der Mauern des Gebäudes demoliert; auch
eine große Zahl an Fenstern der umliegenden Gebäude
gingen in Brüche. Auffallenderweise ist einzig der An-
gestellte, welcher den Schlackenwagen gezogen hatte, am
Gesichte verbrannt worden, ohne daß für das Augenlicht
Gefahr besteht. Zum großen Glück konnte das Feuer
durch Verwendung der Hydranten rasch gelöscht werden,
ansonst wohl auch der in unmittelbarer Nähe aufgestellte
Azetylenkessel zur Explosion gekommen wäre, was unbe-

.rechenbaren Schaden hätte zur Folge haben müssen.

SU - M Sie kffsà
W. Verkaufs-, Tausch- «ud ArSeitsgefuche Werder

unter diese Rubrik »ich« aufgeuomme«; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 29 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

16S8. Wer liefert Schulbankbeschläge? Offerten an I. Rätz,
Schreinerei, Leuzigen (Kt. Bern).

I6Ä9. Wer könnte einen Wellenbock mit links- oder rechts-
fertigen Riemenscheiben (Boll- und Leerrolle), nicht allzuschwer,
von Ende März bis Ende April leihweise abgeben und zu welchen
Bedingungen? Offerten unter Ehiffre ZV 1629 an die Exved.

1689 Wer hätte eine ältere Riemenscheibe 1460-1809 ww
Durchmesser, 250-999 mm Breite, 199 ww Bohrung billig ab-
zugeben? Gest. Offerten an E. Amann, Säge, Hirzel.

1681 s. Wer liefert Tannenbretter, gedörrt, 129 und 43 mm
Stärke, k. Wer hätte eine ältere guterhaltene Rohrbiegmaschine
billig abzugeben oder wer liefert neue? Offerten an Gotth. Gehring,
Frutigen.

168Z. Gibt es in der Schweiz ein Geschäft oder einen
Fachmann, der die verschiedenen Sorten Brennbriketls aus Kohlen-
staub, Torf, Sägmehl w. auf ihren Brennwert und Heizkraft ge-
genüber tannenem und buchenem Brennholz festsetzt?

1688. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch gut erhaltene
Rundstabhobelmaschine abzugeben? Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre V 1633 an die Exped.

1684. Wer liefert aus erster Hand Gußrohr KV wm und
133 wm sogenannte deutsche Ablaufrohre in halben Waggons an
Installateure und Wiederverkäufer? Offerten mit Angabe „des
äußersten Preises unter Chiffre K0 1634 an die Exped.

1683. Wer hätte eine gebrauchte aber in gutem Zustande
sich befindende Dampfmaschine 199—120 S? zu verkaufen? Aus-
jährliche billigste Offerten an Hauptpostfach 3Z81 Zürich.

1686. Wer liefert Firmaschilder aus Eisen oder Blech zum
befestigen an einem Holzgegenstand?

ISA?. Wer liefert Sandbüchsen aus Stahl zur Unterstützung
des Leergerüstes bei armiertem Brückenbau? Gest. Offerten unter
Chiffre 1637 an die Exped.

1688. Wer hätte Fichtenklotz-Bretter 18—40 ww, I. Qual.,
trockene Ware abzugeben? Preisofferten unter Chiffre ä, 1638
an die Exped.

1689. Wer hätte 199 w guterhaltene Geleise, 60 ow hoch,
390 Spur zu billigem Preise abzugeben? Offerten unter Chiffre
UU 1639 an die Exped.

1649. Wer hätte eine noch guterhaltene gebrauchteDynamo
von 110—123 Volt Spannung für Wechselstrom zirka 8—1V Ampère
billig abzugeben? Offerten unter Chiffre S 1640 an die Exped.

1641 Wer liefert zirka 69 w Maadtländer-Hecke, zirka
1,10 m hoch? Offerten unter Chiffre kîk 1641 an die Exped.

164S. Wer hätte eine 3—6 08 liegende oder stehende
Dampfmaschine zu verkaufen? Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre L 1642 an die Exped.

1013. Welche Firma in der Schweiz liefert „Ruberoid"
und zu welchem Preise per w-- franko Station Stein a. Rb., gegen
Kassa? Offerten an I. Büel, Zimmermeister, Stem a. Rh.

1044. Wer liefert 2999 w tannene Rundstäbe, 28 ww dick,

für Kellen von 1—2,39 w Länge?
> 1643. Wer ist Lieferant der sogenannten „Mannaöfen"

Offerten an E. Nutz, mech. Schlofferei, Winterthur.
1640. Wer erstellt Tröckneanlagen nach neuestem System

uyd wer kann hierüber fachmännische Auskunft erteilen? Gefl.
Mitteilungen unter Chiffre lZ 1646 an die Exped.

4047. Wer hälte eine dreiseitige, 69 ow breite Hobel-
Maschine, wenn möglich mit Kugellager, abzugeben? 'Angebote
mit äußerster Preisangabe an Ant. Birrer, Säger, Daiwil (Luz.)

4648. Wer liefert Schlepprechen mit gepreßten Stahlblech-
zähnen? Offerten franko Basel gegen Kassa unter Chiffre N 1648
an die Exped.

1049. Wer liefert schöne Klotzbretter in Stärken von 49.
24 und 13 ww? Gest. Offerten an U. Bürgi-Walder, / Sirnach
(Thurgau).

1039 s. Wer hätte gebrauchte Transmissionswelle, zirka
3,2 w lang, 40 ww Durchmesser, nebst Kuppelung, billigst abzu-
geben? k. Wer hätte 2—3 gut erhaltene Scklosserfchraubstöcke
billig abzugeben? Schwere Form. Billigste Offerte nebst Ge-
wichtsangabe an O. Sckell, Ölten.

1631. Wer hätte eine gebrauchte, leichtere, aber gut erhal-
tene Kugelmühle zu verkaufen?

1635. Wer liefert schöne Birkenbesen an Wiederverkäufer?
1038. Wer hätte einen Erdbohrer zu verkaufen oder zu

vermieten zum Untersuchen des Erdreiches in einem Walde und
zu welchen Bedingungen? Offerten an die Korporations-Verwal-
tnng Münster iLuzern).

1634. Wer hätte dürre, gesunde. 10—11 ow dicke Eichen-
dillen abzugeben? Offerten an Fr. Staible, mech. Wagnerei,
Oberwangen b. Sirnach.

1633. Wer hätte folgendes, gebrauchtes, noch in gutem
Zustande befindliches Jnstallationswerkzeug billigst abzugeben:

1 Rohrschneidkluppe (Reishauer) Nr. 34 von -/4—1«
1 „ 36 1-/«-2«
1 Rohrabschneider „ „ 3 „ -/i—1«

- 1 „ „ 4 „ 1-/4-2"
1 Rohrzange, Pat. „ „ 1 „ 1"
1 3 1- 2"
1 Gasrohrklemmfutter „ Fig. 63 „ -/4—1«
1 Gasbrennzange „ Nr. 1.

Gest. Offerten unter Chiffre 2 1633 an die Exped.
1636. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch gut erhaltene,

kombinierte Abricht-, Dicke- und Fügehobelmaschine, 69 ow, äbzu-
geben, sowie eine gute Schleifsteinwelle für Kraftbetrieb? Gefl.
Offerten unter Chiffre C 1636 an die Exped. -

1637. Wer hätte eine gebrauchte Transmissionswelle, 49
bis 45 ww dick und mindestens 2 w lang, billig abzugeben? Of-
ferten an Otto Schär, Wagnermeister, Walterswil (Bern).

1638. Wer hätte eine dreiseitige Hobel- und Kehlmaschine
abzugeben, wo zugleich die Vertikalwellen zum Abplatten- und
Zapfenschneiden dienen? Horizontal-Hobelbreite 230 ww.

1639. Wer liefert zirka 30 w Rollbàhnfchienen mit èinem
Wagen? Gefl. Offerten unter Chiffre 0l 1639 an die Exped.

1669. Wer hat einen leichten, gut erhaltenen Rollwagen
für Normal-Spur abzugeben? Offerten mit Preis unter Chiffre
ZV 1660 an die Exped,

^ uni! kkiiWiàiw àM
Irottoirs, Lolìor- uuà Lrauorsi-Ldäsu, y-orrasssn, Korridore

kowissn, UsKaàs, Ourobkàtsu à.
Aspirsltìei-ung non Usgsldskn«»»

Stalldöcken
^splialt-parkett
Oactipapp-IZâclier
Uàzcement-vâeker

plâttli-KSà 2439 b

^splialt-lîlei-îsolierplatten
su Isolierungen.

tjîol?pklâs1oi'unxsn
Nobrjäbrigo (Zarantis kür alls Arbeiten.

vormals / -

T- Rsuiràde°gsi»4ì AooliRKSß-S â
àplisît- unl! IkmentgL8vßäft,

MWSMS.
Auf Frage 13SÄ. Erstklaff-ge Maschinen für Schreinereien

und Zimmereien, wofür prima Zeugnisse und Referenzen vor«

liegen, liefern preiswürdig: Gebr. Sigrist. Maschinenfabrik, Giswu
(Obwalden). -

Auf Frage 134A Die Firma Kabelwerke Brugg in Brugg
ist gerne bereit, Ihnen gewünschte Auskunft zu erteilen und bitten

um Ihre werte Adresse.
Aus Fraae IZ68. Wir haben einen 10 L? Benzinmotor

vorzüglicher Konstruktion in gut erhaltenem, vollständig betriebs-

iähigem Zustande zu günstigsten Bedingungen abzugeben: Robert
Aebi à Cie., Zürich I.

^
Auf Frage 1371. Granitoidplatten, hydraulisch gepreßt, 4-

und 23-kuppig, in ständiger Verwendung bei Baubehörden, fabrt-
ziert als Spezialität: Peter Kramer, Herzogenbuchsee.

Auf Frage 1386. Die gewünschten Rollbahnschienen haben

wir auf unserem Lager disponibel und können Ihnen dieselben
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